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136 Verfassung.

ist. Die Rectorsstelle ist seit vier Jahren nicht
mehr besetzt worden.

In dem Gymnasium sowol, als in den ubri—

gen lateinischen, und in den beeden hernach zuerst

benannten Armenschulen, wird iahrlich zweymal

von den Herren Scholarchen und Herren Predi

gern, ein Examen angestellt.

Bey der Sebalder und Spitalerschule erhal

ten dabey, einer Stiftung gemas, die fleisigsten

Schuler Pramien an Buchern.

Nurnberg hat funf Armenschulen, alle in

diesem Jahrhundert errichtet. Es sind folgende:

Die Roßlerische, welche man auch die

Sebalder nennet, auf dem Treibberg, gestiftet

von Frau Catharina Roßlerin, Marktsvorstehers
Wittib, auch andern wolthatigen Personen, und

erofnet im Jahr 1714. Die Anzal der Kinder ist

zwischen 60. und 70. welche von einem Lehrer,

drey Jahr lang, unentgeldlich unterrichtet werden,
und wochentlich einen Laib Brod, auch die nothi

gen Bucher und Schreibmaterialien, dann, nedst

verschiedenen Stiftungen an Geld, auch Kleidungs
stucke bekommen.

Die Lorenzer Armenschule ist zu Anfang

dieses Jahrhunderts errichtet, und auf den Kirch

hof

hof der St.

hrochenen Ku
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